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Überblick
Immer mehr Menschen in Österreich und Europa stoßen im Internet 
auf Hassrede. Ausgehend vom allgemeinen Online-Verhalten analysiert 
dieser STATreport, welche Bevölkerungsgruppen besonders häufig mit 
Hassrede in Berührung kommen und welche Rolle soziale Medien dabei 
spielen. Die Ergebnisse stammen aus der Erhebung über den Einsatz 
von Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) in Haushal-
ten und bei Personen 2025 und ermöglichen einen Vergleich mit den 
entsprechenden Ergebnissen aus dem Jahr 2023. 

Die Internetnutzung bleibt in Österreich auf konstant hohem Niveau. In den 3 
Monaten vor der Befragung nutzten 95 % der Bevölkerung das Internet, mehr 
als zwei Drittel (68 %) verwendeten soziale Medien. Gleichzeitig blieb die akti-
ve Beteiligung an gesellschaftlichen und politischen Diskussionen im Internet 
gering. 17 % der Bevölkerung veröffentlichten in den 3 Monaten vor der Be-
fragung entsprechende Meinungen in sozialen Medien oder auf Websites.

37 % der österreichischen Bevölkerung berichteten, innerhalb der 3 Monate 
vor der Befragung online auf Inhalte gestoßen zu sein, die sie als feindselig 
oder erniedrigend gegenüber Personen oder Personengruppen empfanden. 
Im Vergleich zu 2023 entspricht dies einem Anstieg um 6 Prozentpunkte. Auch 
auf europäischer Ebene nimmt die Wahrnehmung von Hassrede zu. Im Durch-
schnitt der EU-27 stieg der Anteil im gleichen Zeitraum von 34 % auf 40 %.

Besonders häufig wird Hassrede von jüngeren, höher gebildeten sowie noch 
in Ausbildung befindlichen Personen wahrgenommen. Rund die Hälfte der 
16- bis 34-Jährigen gab an, in den vergangenen 3 Monaten auf entsprechende 
Inhalte gestoßen zu sein. Unter Personen mit Hochschulabschluss waren es 
53 %, unter Schüler:innen und Studierenden 55 %.

Soziale Medien spielen für die Wahrnehmung von Hassrede eine zentrale 
Rolle. Von den Personen, die soziale Medien nutzen, berichteten 45 % mit 
entsprechenden Inhalten konfrontiert gewesen zu sein. Der Anteil steigt auf 
53 %, wenn Personen soziale Medien nutzen und sich gleichzeitig aktiv an ge-
sellschaftlichen oder politischen Diskussionen im Internet beteiligen.

Inhaltlich richtet sich wahrgenommene Hassrede am häufigsten gegen 
politische oder gesellschaftliche Ansichten (32 %), gefolgt von Religion oder 
Weltanschauung (26 %) sowie ethnischer Zugehörigkeit (25 %). Im Vergleich 
zu 2023 nahm die Wahrnehmung sämtlicher abgefragter Formen von Hass-
rede zu. Besonders deutliche Zuwächse zeigen sich bei Hassrede aufgrund 
sexueller Orientierung oder Geschlechtsidentität (+6 Prozentpunkte), politi-
scher oder gesellschaftlicher Ansichten (+5 Prozentpunkte) sowie ethnischer 
Herkunft (+5 Prozentpunkte).
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Q: STATISTIK AUSTRIA.

Nutzung von Sozialen 
Netzwerken

95,3 67,9 16,9

31,8 24,426,3

Nutzung von Sozialen Netzwerken und 
Äußerung von Meinungen zu gesell-
scha�lichen oder politischen Themen

Internetnutzung

Sexuelle Orientierung oder 
Geschlechtsidentität

Religion oder 
Weltanschauung

Politische oder gesell-
scha�liche Ansichten

Internetnutzung und Meinungsäußerung 2025
in Prozent

50,5 52,9 55,5

Ausbildungsniveau:
Hochschule

2023 2025

Erwerbsstatus:
Schüler:innen, Studierende

Alter:
16 bis 24 Jahre

37,2
+5,8Österreich

39,7
+6,2EU-27

Wahrnehmung von Hassrede im Internet 2025 
in Prozent

Inhalte von Hassrede im Internet 2025
in Prozent

in Österreich
nach soziodemografischem Hintergrund, in Prozent
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Webangebote zum Thema IKT-Einsatz in Haushalten

Themenseite auf unserer Website: www.statistik.at/ikth-ergebnisse

STATcube – statistische Datenbank
•  Indikatoren für das regionale Digitalisierungsmonitoring
•  Indikatoren für das regionale Digitalisierungsmonitoring nach Alter
•  Indikatoren für das regionale Digitalisierungsmonitoring nach  

Geschlecht

AMDC Mikrodatenkatalog
www.statistik.at/amdc-data → IKTH2025 - Einsatz von Informations- und 
Kommunikationstechnologien in Haushalten 2025 (IKTH 2025)

EU-weite Erhebung über den IKT-Einsatz
•  EU-Ergebnisse
•  EU-Datenbank
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1	 Online-Verhalten und Wahrnehmung 
von Hassrede im Internet

Das Internet dient heute nicht nur der Informationsbeschaffung und Kommunikation, sondern ist auch ein 
zentraler Raum für gesellschaftliche Diskussionen und Meinungsäußerungen. Gleichzeitig sind Nutzer:in-
nen dort vermehrt mit problematischen Inhalten wie Hassrede konfrontiert. Die vorliegende Publikation 
beleuchtet daher neben dem Online-Verhalten insbesondere die Wahrnehmung von Hassrede im Internet.

Die empirische Grundlage hierfür bilden Teile der Fragemodule „Internetnutzung“ sowie „Falsch-
information und Hassrede“, die im Rahmen der Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025 er-
hoben wurden (Abschnitt „Methodik“ unter „Erhebungseinheit und -masse“). Die Ergebnisse werden 
sowohl auf Österreich-Ebene dargestellt als auch im Zeitvergleich zwischen 2023 und 2025. Für das Fokus-
thema Hassrede erfolgt darüber hinaus ein Vergleich mit den EU-Mitgliedstaaten.

Das EU-weite Frageprogramm dieser Erhebung beinhaltet 2025 zudem auch Fragen zu den Themen Nicht-
nutzung des Internets, künstliche Intelligenz, E-Government, Elektronische Identitätsnachweise, On-
line-Einkäufe, E-Skills, Datenschutz, Probleme bei der Internetnutzung und Probleme beim Löschen von 
Accounts. 

Im Mittelpunkt dieser Publikation steht das Thema Hassrede im Internet. Ergebnisse zu den weiteren The-
men sind auf der Website von Statistik Austria in den Tabellen „Ergebnisse IKT-Einsatz in Haushalten 2025“ 
sowie „Ergebnisse IKT-Einsatz in Haushalten 2025 – Altersgruppenerweiterung“ verfügbar. Letztere enthält 
Auswertungen für die zusätzlich befragten 75- bis 89-Jährigen. An dieser Stelle sei auch auf den Bericht 
„Künstliche Intelligenz – Nutzung und Einstellung in Österreich“ verwiesen, der das Fragemodul „Künst-
liche Intelligenz“ vertieft behandelt und im Herbst 2026 veröffentlicht wird.

1.1	 Internetnutzung und Online-Aktivitäten

Entwicklung der Internetnutzung und Online-Aktivitäten 2023 bis 2025

Internetzugänge sind in österreichischen Haushalten nahezu flächendeckend verbreitet. Aktuell verfügen 
95 % der Haushalte über einen Internetzugang. Dieser Anteil ist seit 2023 konstant geblieben (95 %). Auch 
der Anteil der österreichischen Bevölkerung, der angibt, das Internet in den letzten 3 Monaten genutzt zu 
haben, liegt seit 2023 unverändert bei 95 %. Im Jahr 2025 nutzen 79 % der Befragten das Internet mehr-
mals täglich (2023: 77 %), 85 % tun dies täglich oder fast täglich (2023: 84 %). Damit hat sich die Internet-
nutzung auf einem hohen Niveau stabilisiert.

Hinsichtlich der Tätigkeiten im Internet in den letzten 3 Monaten liegen das Versenden oder Empfangen 
von Sofortnachrichten (88 %) und E-Mails (86 %) weiterhin an der Spitze und haben sich gegenüber 2023 
(88 % bzw. 86 %; Übersicht 1) kaum verändert. Online-Banking wird 2025 von 79 % der Bevölkerung genutzt 
und damit etwas häufiger als 2023 (77 %). Deutlichere Zuwächse zeigen sich beim Telefonieren oder Durch-
führen von Video-Anrufen, dessen Anteil von 70 % im Jahr 2023 auf 74 % im Jahr 2025 gestiegen ist. 
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Auch die Nutzung sozialer Netzwerke bzw. von Social Media (von 63 % auf 68 %) sowie das Lesen von Nach-
richten oder Magazinen online (von 62 % auf 66 %) nahmen zu. Rückläufig entwickelte sich hingegen die 
Suche nach Informationen zu Waren oder Dienstleistungen, die von 76 % im Jahr 2023 auf 72 % im Jahr 
2025 sank.

Gesundheitsinformationen wurden 2025 von 65 % der Bevölkerung online gesucht, gegenüber 64 % im Jahr 
2023. Kaum Veränderungen zeigen sich auch beim Verkauf von Waren über Online-Plattformen (2023 und 
2025: 30 %) und bei der Online-Jobsuche (2023: 15 %; 2025: 16 %). Die aktive Beteiligung an gesellschaft-
lichen oder politischen Themen im Internet nahm hingegen tendenziell zu: So stieg der Anteil jener Per-
sonen, die entsprechende Meinungen in sozialen Medien oder auf Websites veröffentlichen bzw. posten, 
von 16 % auf 19 %. Ebenso war bei der Teilnahme an Online-Konsultationen oder -Abstimmungen ein leicht 
positiver Trend von 13 % auf 14 % festzustellen.

Übersicht 1	  
Online-Aktivitäten 2023 und 2025 – in Prozent

Online-Aktivitäten in den letzten 3 Monaten 2023 2025

Sofortnachrichten senden oder empfangen 88,1 88,2 
E-Mails versenden oder empfangen 85,6 85,9 
Online-Banking nutzen 77,2 79,0 
Telefonieren oder Video-Anrufe durchführen 70,2 74,2 
Informationen zu Waren oder Dienstleistungen online suchen 76,3 71,6 
Soziale Netzwerke nutzen 63,4 67,9 
Nachrichten oder Magazine online lesen 62,2 66,3 
Gesundheitsinformationen online suchen 64,2 65,5 
"Etwas verkaufen, z. B. über Willhaben" 29,7 29,9 
Meinungen zu gesellschaftlichen oder politischen Themen  
in sozialen Medien oder auf Websites posten 15,8 19,0 
Einen Job suchen oder sich online bewerben 15,4 16,4 
An Online-Konsultationen oder -Abstimmungen zu  
gesellschaftlichen oder politischen Themen teilnehmen 12,7 13,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2023 und 2025.

Die Ergebnisse verdeutlichen, dass die Internetnutzung in Österreich weiterhin auf einem hohen Niveau er-
folgt. Gegenüber 2023 zeigen sich vor allem bei sozialen Netzwerken, Online-Nachrichten und der aktiven 
Beteiligung an gesellschaftlichen oder politischen Themen im Internet moderate Zuwächse. Insgesamt 
bleiben die Nutzungsmuster jedoch weitgehend stabil.

Nutzung sozialer Medien nach soziodemografischen Merkmalen 2025

Im Hinblick auf die nachfolgend analysierte Wahrnehmung von Hassrede sind insbesondere jene Online-
Aktivitäten von Interesse, die den Zugang zu öffentlichen digitalen Diskussionsräumen ermöglichen oder 
eine aktive Beteiligung an diesen beinhalten. Im Folgenden werden daher die Nutzung sozialer Netzwerke 
sowie das Posten gesellschaftlicher oder politischer Meinungen näher nach Bevölkerungsgruppen  
betrachtet.

Wie in Übersicht 2 ersichtlich, nutzen etwas mehr als zwei Drittel der österreichischen Bevölkerung (68 %) 
soziale Netzwerke in den letzten 3 Monaten. Besonders ausgeprägt ist dies bei jüngeren Personen:  
So nutzen nahezu alle 16- bis 24-Jährigen (99 %) und 89 % der 25- bis 34-Jährigen soziale Medien. Mit 
zunehmendem Alter gehen die Anteile stetig zurück und liegen bei den 35- bis 44-Jährigen noch bei 
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82 % sowie bei den 45- bis 54-Jährigen bei 67 %. Danach sinkt der Anteil deutlich auf 46 % bei den 55- bis 
64-Jährigen und 28 % bei den 65- bis 74-Jährigen.

Zwischen Männern (66 %) und Frauen (69 %) zeigt sich nur eine leichte Tendenz zugunsten der Frauen. In 
Bezug auf das Bildungsniveau nutzen Personen mit Matura am häufigsten soziale Netzwerke (76 %), gefolgt 
von Personen mit Pflichtschulabschluss (71 %) und Hochschulabschluss (69 %). Personen mit Lehre- bzw. 
BMS-Abschluss nutzen soziale Netzwerke mit 62 % tendenziell am seltensten.

Nach Erwerbsstatus nutzen fast alle Schüler:innen und Studierende (96 %) soziale Medien, gefolgt von 
Arbeitslosen (81 %) und Erwerbstätigen (74 %). Weniger als die Hälfte der Nichterwerbspersonen nutzt 
soziale Medien (40 %).

Mit steigendem Urbanisierungsgrad nimmt auch die Nutzung sozialer Medien zu. Während in Städten 74 % 
der Personen soziale Medien nutzen, liegt der entsprechende Anteil in kleineren Städten und Vororten bei 
69 % sowie in ländlichen Gebieten bei 61 %.

Insgesamt zeigt sich, dass die Nutzung sozialer Medien insbesondere bei jüngeren Personen sowie bei 
Schüler:innen und Studierenden als auch im urbanen Raum stark verbreitet ist. Mit zunehmendem Alter 
geht die Nutzung deutlich zurück.

Nutzung sozialer Medien mit Posten gesellschaftspolitischer 
Meinungen nach soziodemografischen Merkmalen 2025

Insgesamt geben 17 % der Bevölkerung an, in den letzten 3 Monaten soziale Medien genutzt und eigene 
Meinungen zu gesellschaftlichen oder politischen Themen gepostet zu haben (Übersicht 2).

Dabei zeigen sich deutliche Unterschiede nach Alter. Die höchsten Anteile weisen 35- bis 44-Jährige (24 %), 
25- bis 34-Jährige (21 %) und 16- bis 24-Jährige (21 %) auf. Die Kombination aus Nutzung sozialer Netz-
werke und aktiver Beteiligung an gesellschaftlichen oder politischen Diskussionen geht ab der Alters-
gruppe der 45- bis 54-Jährigen kontinuierlich zurück. Der Anteil sinkt von 17 % bei den 45- bis 54-Jährigen 
auf 12 % bei den 55- bis 64-Jährigen und 6 % bei den 65- bis 74-Jährigen.

Zwischen Männern (18 %) und Frauen (16 %) zeigt sich kein statistisch bedeutsamer Unterschied. Nach 
Bildungsniveau posteten Personen mit Matura (19 %) oder Hochschulabschluss (19 %) etwas häufiger eige-
ne Meinungen zu gesellschaftlichen oder politischen Themen als Personen mit Lehre bzw. BMS-Abschluss 
(15 %) oder Pflichtschulabschluss (16 %).

Nach Erwerbsstatus weisen Arbeitslose mit 25 % den höchsten Anteil auf, gefolgt von Schüler:innen und 
Studierenden (19 %) sowie Erwerbstätigen (18 %). Nichterwerbspersonen beteiligen sich mit 11 % deutlich 
seltener an gesellschaftlichen oder politischen Diskussionen in sozialen Medien.

Auch regionale Unterschiede sind erkennbar. In Städten posten 20 % der Personen eigene Meinungen zu 
gesellschaftlichen oder politischen Themen in sozialen Medien. In kleineren Städten und Vororten liegt der 
Anteil bei 16 %, in ländlichen Gebieten bei 14 %.
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Übersicht 2	  
Nutzung sozialer Medien und Posten gesellschaftspolitischer Meinungen in den  
letzten 3 Monaten nach Bevölkerungsgruppen 2025 – in Prozent

Merkmal Nutzung sozialer  
Medien

Nutzung sozialer Medien 
und Posten von Meinun-

gen zu gesellschaftlichen 
oder politischen Themen 

Insgesamt 67,9 16,9 
Alter
16 bis 24 Jahre 98,8 20,6 
25 bis 34 Jahre 88,6 21,3 
35 bis 44 Jahre 81,7 24,0 
45 bis 54 Jahre 67,4 17,1 
55 bis 64 Jahre 46,2 11,6 
65 bis 74 Jahre 28,5 6,2 
Geschlecht
Männer 66,3 17,7 
Frauen 69,4 16,1 
Ausbildungsniveau
Pflichtschule 71,3 16,5 
Lehre/BMS 62,3 15,0 
Matura 76,3 19,1 
Hochschule 69,0 19,2 
Erwerbsstatus
Erwerbstätige 73,6 18,2 
Arbeitslose 80,8 24,7 
Nichterwerbspersonen 40,4 10,8 
Schüler:innen, Studierende 96,2 18,6 
Urbanisierungsgrad
Städte 73,6 20,3 
Kleinere Städte und  
Vororte 68,9 16,4 
Ländliche Gebiete 60,7 13,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.
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1.2	 Hassrede im Internet

Wahrnehmung von Hassrede im Internet im europäischen Vergleich 
2025

Unter Hassrede im Internet werden Online-Kommentare und -Postings verstanden, die sich gegen einzelne 
Personen oder Personengruppen richten und diese beleidigen, bedrohen oder diskriminieren. Die Wahr-
nehmung solcher Inhalte wurde anhand der Frage erhoben, ob Personen in den letzten 3 Monaten online 
auf Inhalte wie Nachrichten, Kommentare, Fotos oder Videos gestoßen sind, die sie als feindselig oder 
erniedrigend gegenüber Personen oder Personengruppen empfanden. Die folgenden Ergebnisse beziehen 
sich auf die Gesamtbevölkerung.

Aufgrund unterschiedlicher Fragebogen- und Erhebungsmodalitäten stehen für einzelne Indikatoren nicht 
für alle EU-Mitgliedstaaten vergleichbare Daten zur Verfügung. Neben den verfügbaren EU-Ländern wer-
den auch die Schweiz, Norwegen und der Kosovo als ausgewählte Vergleichsländer berücksichtigt.

Im Jahr 2025 geben durchschnittlich 40 % der Einwohner:innen der EU-27 an, in den vergangenen 3 Mona-
ten Hassrede im Internet wahrgenommen zu haben. Für Österreich liegt dieser Anteil mit 37 % unter dem 
EU-Durchschnitt.

Grafik 1	  
Wahrnehmung von Hassrede im Internet im europäischen Vergleich 2025 – in Prozent 

Q: Eurostat - Europäische Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.

0 500250 km

50 % und mehr
40 % bis unter 50 %
30 % bis unter 40 %
bis unter 30 %

Keine Daten vorhanden

IKT-Einsatz in Haushalten 2025  
Online-Verhalten und Wahrnehmung von Hassrede im Internet12



Die höchsten Anteile an Personen, die Hassrede online begegnet sind, entfallen auf Irland (66 %), Ungarn 
(56 %) und Finnland (56 %) (Grafik 1). Werte von über 50 % weisen zudem die Niederlande (53 %), die Slowa-
kei (52 %), Norwegen (51 %), Malta (51 %) und Schweden (50 %) auf.

In Österreich liegt der Anteil bei 37 % und damit unter dem Durchschnitt der EU-27. Ähnliche Werte zei-
gen sich für Zypern (37 %) und Polen (35 %). Niedrigere Anteile weisen unter anderem Deutschland (32 %), 
Litauen (30 %) und Bulgarien (30 %) auf. Die geringsten Anteile entfallen auf den Kosovo (24 %), Griechen-
land (26 %) und Lettland (28 %). Detaillierte Ergebnisse für die einzelnen Länder sowie deren Entwicklung 
zwischen 2023 und 2025 können Übersicht 3 entnommen werden.

Bei der Interpretation der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, dass die Erhebung die subjektive Wahr-
nehmung von Hassrede erfasst. Die ausgewiesenen Anteile spiegeln daher nicht ausschließlich das tat-
sächliche Vorkommen entsprechender Inhalte wider, sondern können auch von gesellschaftlichen Ent-
wicklungen, politischen Debatten, internationalen Krisen, medialer Berichterstattung sowie der  
Sensibilisierung für diskriminierende Kommunikation beeinflusst werden. Darüber hinaus ist die Ab-
grenzung von Hassrede zu anderen Formen herabwürdigender oder provokativer Kommunikation auch 
in der wissenschaftlichen Literatur nicht immer eindeutig (Fortuna & Nunes, 2018). Dies spiegelt sich auch 
darin wider, dass subjektive Wahrnehmungen entsprechender Inhalte nicht immer mit wissenschaftlichen 
Definitionen und Klassifikationen von Hassrede übereinstimmen (Wirz & Blassnig, 2025).

Entwicklung der Wahrnehmung von Hassrede im Internet im 
europäischen Vergleich 2023 bis 2025

Wie Übersicht 3 zeigt, nimmt die Wahrnehmung von Hassrede zwischen 2023 und 2025 in den meisten 
europäischen Ländern zu. Im Durchschnitt der EU-27 steigt der Anteil der Bevölkerung, die online auf 
Hassrede gestoßen ist, um 6 Prozentpunkte auf 40 %. In Österreich erhöht sich der Anteil ebenfalls um 6 
Prozentpunkte von 31 % auf 37 %.

Besonders stark fällt die Zunahme in Rumänien (+18 Prozentpunkte), Ungarn (+13 Prozentpunkte) und 
Portugal (+10 Prozentpunkte) aus. Auch Finnland (+9 Prozentpunkte), Malta (+7 Prozentpunkte) und Belgien  
(+7 Prozentpunkte) verzeichnen Zuwächse, die über bzw. im Bereich des EU-Durchschnitts liegen.

Für Österreich (+6 Prozentpunkte), Deutschland (+6 Prozentpunkte), Bulgarien (+6 Prozentpunkte), Polen 
(+5 Prozentpunkte), die Schweiz (+5 Prozentpunkte) und Schweden (+5 Prozentpunkte) zeigen sich eben-
falls deutliche Anstiege. Vergleichsweise gering fallen die Veränderungen dagegen in Norwegen (+3 Pro-
zentpunkte), Frankreich (+3 Prozentpunkte), Zypern (+2 Prozentpunkt) und Luxemburg (+1 Prozentpunkt) 
aus.

In Griechenland und Litauen bleibt die Wahrnehmung von Hassrede gegenüber 2023 nahezu unverändert. 
Rückgänge zeigen sich lediglich in Lettland (–4 Prozentpunkte) und Slowenien (unter 1 Prozentpunkt).

Beim Vergleich der Ergebnisse ist zu beachten, dass für einzelne Länder aufgrund unterschiedlicher 
nationaler Modulzusammensetzungen keine Daten für beide Beobachtungsjahre vorliegen. Für Däne-
mark (2023: 48 %), Estland (2023: 50 %) und Kroatien (2023: 24 %) stehen keine Ergebnisse für 2025 zur 
Verfügung. Für Irland und Kosovo liegen wiederum keine Daten für 2023 vor. Aussagen zur Entwicklung 
zwischen 2023 und 2025 sind daher nur für jene Länder möglich, für die Ergebnisse aus beiden  
Erhebungsjahren vorliegen.
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Übersicht 3	  
Wahrnehmung von Hassrede im Internet 2023 und 2025 im europäischen Vergleich sowie 
Veränderung gegenüber 2023 – in Prozent und in Prozentpunkten

Land 2023 2025 absolute Differenz  
2025-2023

Dänemark 47,9 . .
Estland 49,7 . .
Kroatien 24,1 . .
Irland . 66,0 .
Ungarn 43,7 56,5 12,8
Finnland 46,3 55,6 9,2
Niederlande 48,4 52,7 4,3
Slowakei 48,8 52,0 3,2
Norwegen 48,4 51,3 2,8
Malta 43,8 51,0 7,3
Schweden 45,5 50,2 4,7
Luxemburg 45,8 47,0 1,2
Portugal 35,5 45,2 9,7
Schweiz 39,7 44,4 4,7
Frankreich 41,0 43,6 2,7
Slowenien 43,8 43,3 –0,4
Europäische Union  
(27 Länder, ab 2020) 33,5 39,7 6,2
Rumänien 20,8 39,0 18,1
Belgien 30,9 38,1 7,2
Österreich 31,4 37,2 5,8
Zypern 35,1 36,6 1,5
Polen 30,0 35,3 5,3
Deutschland 25,4 31,9 6,5
Litauen 30,0 30,2 0,2
Bulgarien 23,8 29,6 5,8
Lettland 31,5 27,7 –3,8
Griechenland 25,7 26,2 0,4
Kosovo . 23,6 .

Q: Eurostat - Europäische Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2023 und 2025. – 
 Für die Länder mit einem Punkt liegen aufgrund unterschiedlicher nationaler  
Modulzusammensetzungen keine Ergebnisse vor.

Wahrnehmung von Hassrede im Internet in Österreich nach  
soziodemografischen Merkmalen 2025

Die Wahrnehmung von Hassrede in Österreich ist insbesondere unter jüngeren Personen verbreitet  
(Grafik 2 und Übersicht 4). Rund die Hälfte der 16- bis 24-Jährigen (51 %) sowie der 25- bis 34-Jährigen 
(51 %) gibt an, in den vergangenen 3 Monaten auf entsprechende Inhalte gestoßen zu sein. Ab einem Alter 
von 35 Jahren nimmt dieser Anteil kontinuierlich ab – von 40 % bei den 35- bis 44-Jährigen auf 20 % bei den 
65- bis 74-Jährigen.
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Grafik 2	  
Wahrnehmung von Hassrede nach Altersgruppen – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.

Frauen geben mit 39 % tendenziell etwas häufiger als Männer (36 %) an, auf Hassrede im Internet gestoßen 
zu sein.

Mit steigendem Bildungsniveau nimmt die Wahrnehmung von Hassrede deutlich zu. Während Personen 
mit Pflichtschulabschluss (25 %) oder Lehre bzw. BMS-Abschluss (30 %) vergleichsweise selten auf  
entsprechende Inhalte stoßen, betrifft dies knapp die Hälfte der Personen mit Matura (48 %) sowie 53 % 
der Hochschulabsolvent:innen.

Nach Erwerbsstatus weisen Schüler:innen und Studierende mit 55 % den höchsten Anteil an Personen 
auf, die Hassrede im Internet begegnet sind. Es folgen Erwerbstätige mit 41 % und Arbeitslose mit 35 %. 
Nichterwerbspersonen geben mit 21 % deutlich seltener an, in den vergangenen 3 Monaten online auf ent-
sprechende Inhalte gestoßen zu sein.

Nach Urbanisierungsgrad zeigt sich, dass Hassrede im Internet in urbanen Gebieten häufiger wahr-
genommen wird als in ländlichen Regionen. Während 43 % der Personen in Städten angeben, in den ver-
gangenen 3 Monaten auf entsprechende Inhalte gestoßen zu sein, liegt der Anteil in kleineren Städten bei 
36 % und in ländlichen Gebieten bei 31 %.

Insgesamt zeigt sich, dass Hassrede im Internet von allen Bevölkerungsgruppen beobachtet wird, aller-
dings in unterschiedlichem Ausmaß. Besonders häufig berichten jüngere, höher gebildete sowie noch in 
Ausbildung befindliche Personen von entsprechenden Erfahrungen. Dies könnte auch damit zusammen-
hängen, dass diese Gruppen digitale Informations- und Kommunikationsangebote intensiver nutzen und 
stärker am Online-Geschehen teilnehmen.
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Wahrnehmung von Hassrede im Internet bei Nutzer:innen sozialer 
Medien 2025

Von den Personen, die in den letzten 3 Monaten soziale Medien genutzt haben, geben 45 % an, online auf 
Inhalte gestoßen zu sein, die sie als feindselig oder erniedrigend gegenüber Personen oder Personen-
gruppen empfanden (Grafik 4 und Übersicht 4). Damit liegt die Wahrnehmung von Hassrede deutlich über 
dem Durchschnitt der Gesamtbevölkerung (37 %).

Auch unter den Social-Media-Nutzer:innen zeigen sich Unterschiede in Hinblick auf den Kontakt mit Hass-
rede im Internet nach Alter. Die höchsten Anteile weisen 25- bis 34-Jährige (53 %) sowie 16- bis 24-Jährige 
(51 %) auf. Mit zunehmendem Alter geht die Wahrnehmung von Hassrede zurück und liegt bei den 65- bis 
74-Jährigen bei 36 %. Wie in Grafik 3 ersichtlich, gibt es zwischen den Geschlechtern einen deutlichen 
Unterschied: Frauen, die soziale Medien nutzen, geben mit 49 % häufiger als Männer (42 %) an, Hassrede im 
Internet beobachtet zu haben.

Grafik 3	  
Wahrnehmung von Hassrede bei Nutzer:innen sozialer Medien nach Geschlecht – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.

Mit steigendem Bildungsniveau nimmt auch unter Social-Media-Nutzer:innen die Wahrnehmung von Hass-
rede zu. Während Personen mit Pflichtschulabschluss (33 %) oder Lehre bzw. BMS-Abschluss (38 %) ver-
gleichsweise seltener auf entsprechende Inhalte stoßen, liegen die Anteile bei Personen mit Matura (56 %) 
und Hochschulabschluss (60 %) deutlich höher.

Nach Erwerbsstatus weisen Schüler:innen und Studierende mit 56 % den höchsten Anteil an Personen 
auf, die online auf Hassrede gestoßen sind. Auch unter Erwerbstätigen liegt der Anteil mit 47 % über dem 
Durchschnitt der Social-Media-Nutzer:innen. Deutlich niedriger fallen die Anteile bei Arbeitslosen (39 %) 
und Nichterwerbspersonen (33 %) aus.

Regional betrachtet wird Hassrede von Nutzer:innen sozialer Medien in Städten häufiger wahrgenommen 
(50 %) als in kleineren Städten und Vororten (43 %) sowie in ländlichen Gebieten (41 %).

Insgesamt zeigt sich, dass Nutzer:innen sozialer Medien deutlich häufiger auf Hassrede stoßen als die 
Gesamtbevölkerung. Die Wahrnehmung von Hassrede ist damit eng mit der Nutzung digitaler Kommunika-
tions- und Diskussionsräume verbunden.
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Wahrnehmung von Hassrede im Internet bei Nutzer:innen sozialer 
Medien mit Posten gesellschaftspolitischer Meinungen 2025

Von den Personen, die in den letzten 3 Monaten soziale Medien genutzt und gleichzeitig eigene ge-
sellschaftliche oder politische Meinungen gepostet haben, geben 53 % an, auf Inhalte gestoßen zu sein, die 
sie als feindselig oder erniedrigend gegenüber Personen oder Personengruppen empfanden (Übersicht 4). 
Bei allen Nutzer:innen sozialer Medien, also unabhängig davon, ob sie selbst gesellschaftliche oder politi-
sche Meinungen posten, liegt dieser Anteil bei 45 %.

Die Unterschiede zwischen den Altersgruppen fallen in dieser Gruppe weniger stark aus als bei der 
Gesamtbevölkerung. Die höchsten Anteile weisen 16- bis 24-Jährige (62 %) und 25- bis 34-Jährige (60 %) 
auf. Aber auch in den übrigen Altersgruppen liegen die Anteile überwiegend zwischen 44 % und 57 %, 
wobei die 45- bis 54-Jährigen mit 44 % den niedrigsten Anteil aufweisen.

Der Geschlechtsunterschied fällt hier deutlicher aus als bei Personen, die lediglich soziale Medien nutzen. 
Frauen, die soziale Medien nutzen und gesellschaftliche oder politische Meinungen posten, geben mit 59 % 
deutlich häufiger als Männer (48 %) an, Hassrede online begegnet zu sein.

Mit steigendem Bildungsniveau nimmt die Wahrnehmung von Hassrede auch in dieser Gruppe zu. Während 
Personen mit Pflichtschulabschluss (39 %) oder Lehre bzw. BMS-Abschluss (47 %) vergleichsweise selte-
ner auf entsprechende Inhalte stoßen, liegen die Anteile bei Personen mit Matura (62 %) und Hochschul-
abschluss (66 %) deutlich höher.

Nach Erwerbsstatus weisen Schüler:innen und Studierende mit 60 % den höchsten Anteil an Personen auf, 
die Hassrede online beobachtet haben. Regional betrachtet wird Hassrede in dieser Gruppe in Städten 
häufiger wahrgenommen (58 %) als in kleineren Städten und Vororten (48 %) sowie in ländlichen  
Gebieten (53 %).

Insgesamt zeigt sich, dass Personen, die sich aktiv an gesellschaftlichen oder politischen Diskussionen im 
Internet beteiligen, besonders häufig Hassrede begegnen. Die Wahrnehmung liegt in dieser Gruppe sowohl 
über jener der Gesamtbevölkerung als auch über jener von Social-Media-Nutzer:innen insgesamt.

Grafik 4	  
Wahrnehmung von Hassrede im Internet nach Bevölkerungsgruppen und Online-Aktivitäten 
2025 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.
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Übersicht 4	  
Wahrnehmung von Hassrede im Internet nach Bevölkerungsgruppen und Online-Aktivitäten 
2025 – in Prozent

Merkmal Österreichische  
Bevölkerung

Nutzer:innen  
sozialer Medien

Nutzer:innen sozialer Me-
dien, die auch Meinungen 
zu gesellschaftlichen oder 

politischen Themen posten

Insgesamt 37,2 45,3 53,3 
Alter
16 bis 24 Jahre 50,5 50,7 62,1 
25 bis 34 Jahre 50,8 53,1 59,8 
35 bis 44 Jahre 39,6 42,4 46,5 
45 bis 54 Jahre 36,3 40,5 44,3 
55 bis 64 Jahre 28,0 39,9 57,1 
65 bis 74 Jahre 19,6 36,3 55,5 
Geschlecht
Männer 35,6 41,9 47,9 
Frauen 38,7 48,5 59,2 
Ausbildungsniveau
Pflichtschule 25,3 32,5 38,7 
Lehre/BMS 29,7 37,8 47,3 
Matura 48,3 55,6 61,9 
Hochschule 52,9 60,3 66,2 
Erwerbsstatus
Erwerbstätige 41,2 46,7 56,2 
Arbeitslose 35,3 39,4 (38,4)
Nichterwerbspersonen 21,4 33,4 45,3 
Schüler:innen, Studierende 55,5 56,5 (60,3)
Urbanisierungsgrad
Städte 43,4 50,4 57,7 
Kleinere Städte und Vororte 36,4 43,5 47,6 
Ländliche Gebiete 31,2 40,5 52,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025 – Die Zahlen in Klammern beruhen auf geringen Fallzahlen: 
Sind in der Randverteilung weniger als 50 oder in der Zelle weniger als 20 Fälle vorhanden, wird geklammert.

1.3	 Inhalte von Hassrede im Internet

Wahrgenommene Inhalte von Hassrede im Internet 2025

Personen, die in den vergangenen 3 Monaten Hassrede im Internet beobachtet haben, stoßen am häufigs-
ten auf Inhalte, die sich gegen politische oder gesellschaftliche Ansichten richten (Grafik 5). Bezogen auf 
alle Befragten geben 32 % an, entsprechende Inhalte wahrgenommen zu haben. Ebenfalls häufig genannt 
werden Hassrede aufgrund von Religion oder Weltanschauung (26 %) sowie aufgrund der ethnischen  
Zugehörigkeit (25 %).

Rund ein Viertel der österreichischen Bevölkerung gibt zudem an, Hassrede im Zusammenhang mit sexuel-
ler Orientierung oder Geschlechtsidentität (24 %) begegnet zu sein. Hassrede aufgrund des Geschlechts 
betrifft 20 % der Befragten. Seltener werden körperliche oder psychische Beeinträchtigungen (17 %) sowie 
das Alter (10 %) als Ziel von Hassrede genannt. Hassrede bezogen auf andere Eigenschaften wird von 11 % 
angeführt.
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Entwicklung wahrgenommener Inhalte von Hassrede 2023 bis 2025

Gegenüber 2023 nimmt die Wahrnehmung aller abgefragten Formen von Hassrede zu (Grafik 5). Besonders 
deutlich steigt der Anteil der Befragten, die Hassrede aufgrund sexueller Orientierung bzw. Geschlechts-
identität beobachten, von 19 % auf 24 %(+6 Prozentpunkte; Differenz auf Basis ungerundeter Werte 
berechnet). Auch Hassrede gegen ethnische Zugehörigkeit sowie politische oder gesellschaftliche An-
sichten wird 2025 um 5 Prozentpunkte häufiger wahrgenommen als 2023. Der Anteil der Befragten, die be-
leidigende oder herabwürdigende Inhalte aufgrund der Religion oder Weltanschauung beobachten, steigt 
um 4 Prozentpunkte.

Die Wahrnehmung von Hassrede aufgrund des Geschlechts steigt von 17 % auf 20 %. Hassrede gegen 
Personen mit körperlichen oder psychischen Beeinträchtigungen nimmt von 13 % auf 17 % zu. Demgegen-
über bleibt der Anteil der österreichischen Bevölkerung, der auf Hassrede aufgrund anderer Eigenschaften 
stößt, mit 11 % nahezu unverändert. Für das Merkmal Alter (2025: 10 %) liegen keine Vergleichswerte aus 
dem Jahr 2023 vor.

Grafik 5	  
Wahrgenommene Inhalte von Hassrede im Internet 2023 und 2025 – in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2023 und 2025.
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Wahrgenommene Inhalte von Hassrede nach soziodemografischen 
Merkmalen 2025

Die Wahrnehmung der verschiedenen Inhalte von Hassrede unterscheidet sich deutlich nach Alter, 
Bildungsniveau und Erwerbsstatus. Besonders häufig geben jüngere Personen an, auf entsprechende 
Inhalte gestoßen zu sein (Übersicht 5). Unter den 25- bis 34-Jährigen werden politische oder gesellschaft-
liche Ansichten (43 %), ethnische Zugehörigkeit (37 %), Religion oder Weltanschauung (36 %) sowie sexuelle 
Orientierung oder Geschlechtsidentität (36 %) besonders häufig als Inhalt von Hassrede genannt. Auch bei 
den 16- bis 24-Jährigen liegen die Anteile für sämtliche abgefragten Inhalte über dem Durchschnitt. Mit zu-
nehmendem Alter gehen die Anteile in allen Kategorien deutlich zurück.

Zwischen Männern und Frauen zeigen sich nur wenige bedeutsame Unterschiede. Frauen geben häufiger 
als Männer an, Hassrede aufgrund sexueller Orientierung oder Geschlechtsidentität (26 % gegenüber 23 %) 
sowie aufgrund körperlicher oder psychischer Beeinträchtigungen (19 % gegenüber 15 %) beobachtet zu 
haben.

Mit steigendem Bildungsniveau nimmt die Wahrnehmung aller abgefragten Formen von Hassrede zu. 
Personen mit Hochschulabschluss nennen beispielsweise deutlich häufiger Hassrede im Zusammenhang 
mit politischen oder gesellschaftlichen Ansichten (48 %, Grafik 6), ethnischer Zugehörigkeit (41 %) oder 
Religion bzw. Weltanschauung (39 %) als Personen mit Pflichtschulabschluss (20 %, 17 % bzw. 20 %).

Grafik 6	  
Wahrnehmung politischer oder gesellschaftlicher Hassrede nach Ausbildungsniveau –  
in Prozent

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten  2025.
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Nach Erwerbsstatus weisen Schüler:innen und Studierende durchgängig die höchsten Anteile auf. So 
geben jeweils rund 42 % an, Hassrede aufgrund politischer oder gesellschaftlicher Ansichten, ethnischer 
Zugehörigkeit oder sexueller Orientierung bzw. Geschlechtsidentität beobachtet zu haben. Nichterwerbs-
personen weisen dagegen in allen Kategorien die niedrigsten Anteile auf.

Insgesamt zeigt sich ein konsistentes Muster: Jüngere, höher gebildete sowie noch in Ausbildung be-
findliche Personen nehmen sämtliche Formen von Hassrede häufiger wahr als andere  
Bevölkerungsgruppen.

Übersicht 5	  
Wahrgenommene Inhalte von Hassrede nach Bevölkerungsgruppen 2025 – in Prozent 

Merkmal

Politische  
oder  

gesellschaftliche  
Ansichten

Religion oder  
Weltanschauung

Ethnische  
Zugehörigkeit

Sexuelle  
Orientierung oder 

Geschlechtsidentität

Insgesamt 31,8 26,3 25,1 24,4 
Alter
16 bis 24 Jahre 38,6 38,7 34,5 38,2 
25 bis 34 Jahre 43,3 36,4 36,6 35,8 
35 bis 44 Jahre 33,8 27,3 25,2 25,4 
45 bis 54 Jahre 31,7 23,8 23,4 21,7 
55 bis 64 Jahre 25,3 19,6 19,2 17,1 
65 bis 74 Jahre 18,1 13,9 12,8 11,0 
Geschlecht
Männer 31,8 26,2 25,5 22,8 
Frauen 31,7 26,3 24,7 26,0 
Ausbildungsniveau
Pflichtschule 20,2 20,1 17,0 15,9 
Lehre/BMS 25,1 19,4 17,5 18,0 
Matura 40,0 34,1 33,0 32,1 
Hochschule 48,2 38,8 40,7 38,3 
Erwerbsstatus
Erwerbstätige 35,8 28,5 27,4 26,9 
Arbeitslose 27,0 27,3 26,4 24,1 
Nichterwerbspersonen 19,1 14,8 13,3 12,7 
Schüler:innen, Studierende 41,5 43,2 41,8 41,8 
Urbanisierungsgrad
Städte 38,0 33,5 33,3 31,1 
Kleinere Städte und Vororte 31,3 26,0 23,9 22,6 
Ländliche Gebiete 25,5 18,8 17,4 19,0 
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Merkmal Geschlecht
Körperliche oder 

psychische Beein-
trächtigung

Alter Andere  
Eigenschaften

Insgesamt 20,4 17,1 10,3 10,8 
Alter
16 bis 24 Jahre 32,6 31,5 14,0 15,6 
25 bis 34 Jahre 30,4 25,3 14,7 15,8 
35 bis 44 Jahre 20,0 18,0 9,2 12,5 
45 bis 54 Jahre 17,9 13,7 9,5 9,9 
55 bis 64 Jahre 14,7 10,8 9,3 7,7 
65 bis 74 Jahre 9,0 6,6 5,5 3,6 
Geschlecht
Männer 18,8 15,3 9,8 10,1 
Frauen 21,9 18,9 10,8 11,5 
Ausbildungsniveau
Pflichtschule 13,5 14,6 6,2 8,4 
Lehre/BMS 13,5 12,6 8,1 8,6 
Matura 27,6 22,7 13,8 12,8 
Hochschule 34,0 23,6 15,2 15,6 
Erwerbsstatus
Erwerbstätige 22,2 18,5 10,6 11,5 
Arbeitslose 22,5 18,6 14,8 13,8 
Nichterwerbspersonen 10,1 7,9 6,4 5,9 
Schüler:innen, Studierende 36,1 34,2 16,4 17,8 
Urbanisierungsgrad
Städte 27,0 21,3 13,0 12,8 
Kleinere Städte und Vororte 19,4 16,6 9,9 10,1 
Ländliche Gebiete 14,2 13,1 7,8 9,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.
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2	 Weiterführende Informationen

2.1	 Methodik
Die Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten liefert Informationen zur Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) durch die österreichische Bevölkerung. Neben zentralen Themen wie 
Internetzugang und Internetnutzung werden jährlich wechselnde Schwerpunktthemen erhoben, die aktu-
elle Entwicklungen der digitalen Gesellschaft abbilden.

Rechtsgrundlage

Die Durchführung der Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten und bei Personen geht auf drei  
EU-Verordnungen zurück:

1. Rahmenverordnung: Verordnung (EU) 2019/1700 des Europäischen Parlaments und des Rates vom  
10. Oktober 2019 zur Schaffung eines gemeinsamen Rahmens für europäische Statistiken über Personen 
und Haushalte auf der Grundlage von Einzeldaten aus Stichprobenerhebungen: eur-lex.europa.eu.

2. Durchführungsverordnung: Durchführungsverordnung (EU) 2024/2182 der Kommission vom  
2. September 2024 zur Festlegung der technischen Angaben des Datensatzes, der technischen Forma-
te für die Übermittlung von Informationen sowie der Modalitäten und des Inhalts der Qualitätsberichte 
über die Durchführung einer Stichprobenerhebung im Bereich der Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien für das Bezugsjahr 2025 gemäß der Verordnung (EU) 2019/1700 des Europäi-
schen Parlaments und des Rates: eur-lex.europa.eu.

3. Delegierte Verordnung: Delegierte Verordnung (EU) 2024/2515 der Kommission vom 9. Juli 2024 zur Er-
gänzung der Verordnung (EU) 2019/1700 des Europäischen Parlaments und des Rates durch die Festlegung 
der Anzahl und Titel der Variablen für den Bereich Nutzung der Informations- und Kommunikationstechno-
logien für das Bezugsjahr 2025: eur-lex.europa.eu.

Die Rahmenverordnung regelt dabei allgemeine Vorgaben wie den Erhebungsumfang, die Häufigkeit der 
Erhebung sowie methodische Bestimmungen. Die jährlich verabschiedeten Durchführungs- und Delegier-
ten Verordnungen legen die für das jeweilige Erhebungsjahr zu erhebenden Merkmale und die technischen 
Anforderungen fest. Dies ermöglicht es, das Erhebungsprogramm an neue Informationsbedürfnisse und 
technologische Entwicklungen anzupassen. Somit kommt es zu einem jährlich angepassten  
Fragenprogramm.

Statistik Austria wurde vom Statistischen Amt der Europäischen Union (Eurostat) sowie vom Bundes-
kanzleramt (BKA) beauftragt, die Erhebung gemäß den rechtlichen Bestimmungen durchzuführen.

National bestehen keine weiteren Verordnungen.

Zusätzlich wurde Statistik Austria vom BKA beauftragt, das europaweit verpflichtende Modul zum Thema 
Künstliche Intelligenz um weitere national vertiefende Fragen zu ergänzen.
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Statistiktyp, Periodizität, Teilnahme

Die Erhebung ist als primärstatistische Stichprobenerhebung konzipiert. Die für die Erstellung der In-
dikatoren erforderlichen Informationen werden direkt bei den ausgewählten Personen erhoben.

Die Teilnahme an der Erhebung ist freiwillig.

Erhebungseinheit und -masse

Erhebungseinheiten sind österreichische Privathaushalte sowie die darin lebenden Personen.

Die Erhebung richtet sich an Haushalte mit mindestens einem Haushaltsmitglied im Alter von 16 bis 74 
Jahren. Im Jahr 2025 wurde die Erhebung im Rahmen einer von Eurostat geförderten Alterserweiterung 
zusätzlich auf Personen im Alter von 75 bis 89 Jahren ausgedehnt.

Die vorliegende Publikation konzentriert sich auf die Ergebnisse für die Bevölkerung im Alter von 16 bis 
74 Jahren. Neben Ergebnissen für Österreich insgesamt werden Auswertungen nach Alter, Geschlecht, 
Bildungsniveau, Erwerbsstatus, Urbanisierungsgrad und Bundesland dargestellt.

Grundgesamtheit, Stichprobe und Rücklauf

Die Grundgesamtheit umfasst alle Privathaushalte in Österreich mit mindestens einer Person im Alter von 
16 bis 74 Jahren sowie die in diesen Haushalten lebenden Personen dieser Altersgruppe.

Die Erhebung wird als Substichprobe des Mikrozensus durchgeführt. Die Stichprobenziehung erfolgt auf 
Basis des Zentralen Melderegisters (ZMR) als geschichtete Zufallsauswahl. Die Schichtung erfolgt nach 
Bundesland.

Im Jahr 2025 umfasste die Bruttostichprobe 7 149 Haushalte und 13 270 Personen im Alter von 16 bis 74 
Jahren. Nach Bereinigung um nicht zur Zielpopulation gehörende Einheiten (z. B. verzogene oder ver-
storbene Personen) verblieb eine Nettostichprobe von 4 295 Haushalten und 5 550 Personen.

Die Rücklaufquote betrug 60,9 % auf Haushaltsebene und 43,6 % auf Personenebene.

Erhebungsphase, Berichtszeitraum

Die Datenerhebung wurde zwischen April und Juli 2025 durchgeführt.

Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die Ergebnisse auf den Befragungszeitpunkt. Für zahl-
reiche Indikatoren, insbesondere zu Internetaktivitäten, sozialen Medien, künstlicher Intelligenz, Falsch-
informationen und Hassrede, bilden die letzten 3 Monate vor dem Interviewzeitpunkt den Referenzzeit-
raum. Für ausgewählte Themenbereiche, etwa Online-Einkäufe, wird auf die letzten zwölf Monate Bezug 
genommen.
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Erhebungstechniken

Die Erhebung wurde als freiwilliges Zusatzmodul im Anschluss an den Mikrozensus durchgeführt.

Die Datenerhebung erfolgte mittels Webinterviews (CAWI) sowie telefonischer Interviews (CATI). Die aus-
gewählten Haushalte wurden nach Abschluss der Mikrozensus-Befragung eingeladen, an der Erhebung 
über den IKT-Einsatz in Haushalten teilzunehmen.

65,4 % der Befragten nahmen mittels Webinterview an der Erhebung teil. Die übrigen 34,6 % wurden tele-
fonisch befragt. Der Fragebogen umfasste 2025 folgende Themenbereiche:

•  Internetnutzung
•  Nichtnutzung des Internets
•  Künstliche Intelligenz
•  E-Government
•  Elektronische Identitätsnachweise
•  Online-Einkäufe (E-Commerce)
•  Digitale Kompetenzen (E-Skills)
•  Falschinformationen und Hassrede
•  Datenschutz
•  Probleme bei der Internetnutzung
•  Probleme beim Löschen von Accounts

Das Frageprogramm wird von Eurostat gemeinsam mit den nationalen Statistikämtern jährlich weiter-
entwickelt und an aktuelle digitale Entwicklungen angepasst.

Imputation und Hochrechnung

Fehlende Angaben zu soziodemografischen Merkmalen wurden aus dem Mikrozensus übernommen be-
ziehungsweise nach den dort angewandten Verfahren ergänzt.

Fehlende Antworten zu einzelnen IKT-Fragen wurden nur in Ausnahmefällen mittels eines Nearest-Neig-
hbour-Verfahrens imputiert. Dabei wurden vergleichbare Personen beziehungsweise Haushalte anhand 
ausgewählter demografischer Merkmale herangezogen.

Die im Rahmen der Erhebung gewonnenen Rohdaten wurden entsprechend den Eurostat-Vorgaben ge-
wichtet und hochgerechnet, um repräsentative Ergebnisse für die österreichische Bevölkerung zu er-
halten. Die Gewichtung berücksichtigt unter anderem Alter, Geschlecht, Bundesland, Staatsbürgerschaft 
und Haushaltsstruktur.

Ergebnisse, die auf einer geringen Zahl von Beobachtungen beruhen, sind mit einer erhöhten statistischen 
Unsicherheit verbunden und werden entsprechend gekennzeichnet. Aufgrund von Rundungen können 
Summen geringfügig von den rechnerischen Gesamtwerten abweichen.

Weiterführende Informationen zur Methodik finden Sie in der Standarddokumentation zur Erhebung über 
den IKT-Einsatz in Haushalten unter www.statistik.at.
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Zeichenerklärung für Tabellen

- 	 Zahlenwert ist null

. 	 Daten (noch) nicht vorhanden

* 	� Keine Daten vorhanden bzw. geschätzt, weshalb  
Österreichwerte nicht bestimmt werden können.
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1	 Haushalte mit Internetzugang 2025

Merkmal Alle Haushalte 
in 1 000

Haushalte mit Internetzugang

in 1 000 in %

Insgesamt 3 815,9 3 642,1 95,4 

Haushaltstypen

1 Erwachsener 1 382,5 1 266,2 91,6 
2 Erwachsene 1 073,2 1 024,6 95,5 
3 und mehr Erwachsene 401,7 393,1 97,9 
1 Erwachsener und Kind(er) 131,6 131,6 100,0 
2 Erwachsene und Kind(er) 649,1 649,1 100,0 
3 und mehr Erwachsene und Kind(er) 177,9 177,5 99,8 

Anzahl der Haushaltsmitglieder

1 Person 1 382,5 1 266,2 91,6 
2 Personen 1 153,5 1 105,0 95,8 
3 Personen 579,7 571,9 98,7 
4 Personen 456,2 455,0 99,7 
5 und mehr Personen 244,1 244,1 100,0 

Urbanisierungsgrad

Städte 1 401,7 1 362,6 97,2 
Kleinere Städte und Vororte 1 189,3 1 139,1 95,8 
Ländliche Gebiete 1 224,9 1 140,4 93,1 

Q: STATISTIK AUSTRIA,  Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. 
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2	 Internetnutzung 2025

Merkmal Alle Haushalte 
in 1 000

Personen, die das Internet

in den letzten 12  
Monaten nutzten

in den letzten 3  
Monaten nutzten noch nie genutzt haben

in 1 000 in % in 1 000 in % in 1 000 in %

Insgesamt 6 805,7 6 507,3 95,6 6 486,1 95,3 241,4 3,5 

Alter

16 bis 24 Jahre 835,1 835,1 100,0 835,1 100,0 - - 
25 bis 34 Jahre 1 192,2 1 186,1 99,5 1 186,1 99,5 (2,6) (0,2)
35 bis 44 Jahre 1 256,4 1 243,5 99,0 1 243,0 98,9 (5,9) (0,5)
45 bis 54 Jahre 1 196,4 1 178,1 98,5 1 177,3 98,4 (14,3) (1,2)
55 bis 64 Jahre 1 370,1 1 269,3 92,6 1 260,7 92,0 79,2 5,8 
65 bis 74 Jahre 955,5 795,1 83,2 783,8 82,0 139,5 14,6 

Geschlecht

Männer 3 387,1 3 251,5 96,0 3 242,7 95,7 101,9 3,0 
Frauen 3 418,6 3 255,9 95,2 3 243,4 94,9 139,5 4,1 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 426,7 426,7 100,0 426,7 100,0 - - 
25 bis 34 Jahre 610,1 604,1 99,0 604,1 99,0 (2,6) (0,4)
35 bis 44 Jahre 632,3 623,2 98,6 622,8 98,5 (2,7) (0,4)
45 bis 54 Jahre 590,8 577,4 97,7 576,6 97,6 (10,5) (1,8)
55 bis 64 Jahre 677,8 636,5 93,9 634,8 93,7 34,1 5,0 
65 bis 74 Jahre 449,3 383,6 85,4 377,7 84,1 52,0 11,6 

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 408,4 408,4 100,0 408,4 100,0 - - 
25 bis 34 Jahre 582,1 582,1 100,0 582,1 100,0 - - 
35 bis 44 Jahre 624,1 620,3 99,4 620,3 99,4 (3,2) (0,5)
45 bis 54 Jahre 605,6 600,7 99,2 600,7 99,2 (3,7) (0,6)
55 bis 64 Jahre 692,3 632,8 91,4 625,9 90,4 45,1 6,5 
65 bis 74 Jahre 506,2 411,6 81,3 406,1 80,2 87,5 17,3 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 1 184,4 1 077,5 91,0 1 076,0 90,8 91,0 7,7 
Lehre/BMS 2 947,4 2 769,0 93,9 2 754,7 93,5 141,7 4,8 
Matura 1 285,0 1 274,2 99,2 1 270,6 98,9 (6,4) (0,5)
Hochschule 1 388,9 1 386,6 99,8 1 384,7 99,7 (2,3) (0,2)

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 4 301,8 4 220,3 98,1 4 213,9 98,0 56,2 1,3 
Arbeitslose 416,7 409,9 98,4 409,9 98,4 (5,6) (1,3)
Nichterwerbspersonen 1 602,4 1 392,3 86,9 1 377,5 86,0 179,6 11,2 
Schüler:innen, Studierende 484,8 484,8 100,0 484,8 100,0 - - 

Urbanisierungsgrad

Städte 2 434,6 2 376,2 97,6 2 370,9 97,4 42,0 1,7 
Kleinere Städte und  
Vororte 2 085,4 2 003,0 96,0 1 994,6 95,6 65,1 3,1 
Ländliche Gebiete 2 285,7 2 128,2 93,1 2 120,6 92,8 134,3 5,9 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. – Die Zahlen in Klammern beruhen auf geringen Fallzahlen: Sind in der 
Randverteilung weniger als 50 oder in der Zelle weniger als 20 Fälle vorhanden, wird geklammert. Zahlen, die auf Randverteilungen weniger als 20 
beruhen, werden nicht ausgewiesen.
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3	 Häufigkeit der Internetnutzung 2025

Merkmal Alle Personen 
in 1 000

Personen, die das Internet in den letzten 3 Monaten durchschnittlich

mehrmals täglich 
nutzten

täglich oder fast 
täglich nutzten

zumindest ein-
mal pro Woche, 

aber nicht täglich 
nutzten

weniger als  
einmal pro  

Woche nutzten

in %

Insgesamt 6 805,7 78,9 85,0 7,1 3,3 

Alter

16 bis 24 Jahre 835,1 92,9 96,8 (2,2) (1,0)
25 bis 34 Jahre 1 192,2 90,3 94,8 (2,9) (1,8)
35 bis 44 Jahre 1 256,4 91,1 94,8 3,1 (1,1)
45 bis 54 Jahre 1 196,4 85,7 90,4 5,6 (2,3)
55 bis 64 Jahre 1 370,1 66,2 75,9 10,8 5,3 
65 bis 74 Jahre 955,5 45,9 55,6 18,3 8,1 

Geschlecht

Männer 3 387,1 78,3 84,6 7,3 3,9 
Frauen 3 418,6 79,4 85,3 6,9 2,7 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 426,7 89,4 95,5 (2,5) (2,0)
25 bis 34 Jahre 610,1 88,8 92,8 (3,7) (2,5)
35 bis 44 Jahre 632,3 89,7 93,8 (3,3) (1,4)
45 bis 54 Jahre 590,8 83,8 89,2 5,6 (2,8)
55 bis 64 Jahre 677,8 68,1 76,9 10,6 6,2 
65 bis 74 Jahre 449,3 45,9 55,9 19,5 8,6 

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 408,4 96,5 98,2 (1,8) - 
25 bis 34 Jahre 582,1 91,8 96,9 (2,0) (1,1)
35 bis 44 Jahre 624,1 92,4 95,8 2,8 (0,7)
45 bis 54 Jahre 605,6 87,5 91,7 5,7 (1,8)
55 bis 64 Jahre 692,3 64,4 74,9 11,1 4,3 
65 bis 74 Jahre 506,2 46,0 55,3 17,2 7,7 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 1 184,4 65,7 73,0 11,1 6,7 
Lehre/BMS 2 947,4 72,0 80,2 9,4 3,9 
Matura 1 285,0 90,7 94,2 3,2 (1,5)
Hochschule 1 388,9 93,8 96,8 2,3 (0,6)

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 4 301,8 86,8 92,4 3,6 1,9 
Arbeitslose 416,7 78,4 81,6 11,1 (5,7)
Nichterwerbspersonen 1 602,4 53,1 62,1 17,0 6,9 
Schüler:innen, Studierende 484,8 94,2 97,4 (1,7) (0,9)

Urbanisierungsgrad

Städte 2 434,6 83,5 87,9 6,0 3,5 
Kleinere Städte und  
Vororte 2 085,4 79,9 86,2 7,7 1,8 
Ländliche Gebiete 2 285,7 72,9 80,8 7,7 4,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.  – Die Zahlen in Klammern beruhen auf geringen Fallzahlen: Sind in der 
Randverteilung weniger als 50 oder in der Zelle weniger als 20 Fälle vorhanden, wird geklammert. Zahlen, die auf Randverteilungen weniger als 20 
beruhen, werden nicht ausgewiesen.
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4	 Online-Aktivitäten 2025 – Teil 1

Merkmal
Alle  

Personen 
in 1 000

Personen, die das Internet in den letzten 3 Monaten nutzten, um

E-Mails zu  
versenden 

oder zu emp-
fangen

zu tele-
fonieren oder 
Video-Anrufe 

durchzu-
führen

soziale Netz-
werke zu 

nutzen

Sofortnach-
richten zu 
versenden 

oder zu emp-
fangen

Nachrichten 
oder Magazi-
ne online zu 

lesen

einen Job zu 
suchen oder 

sich online zu 
bewerben

in %

Insgesamt 6 805,7 85,9 74,2 67,9 88,2 66,3 16,4 

Alter

16 bis 24 Jahre 835,1 92,8 91,0 98,8 96,6 63,0 33,9 
25 bis 34 Jahre 1 192,2 94,9 84,6 88,6 94,7 71,3 25,6 
35 bis 44 Jahre 1 256,4 94,4 82,6 81,7 96,2 80,2 20,5 
45 bis 54 Jahre 1 196,4 89,8 73,7 67,4 92,9 70,2 13,4 
55 bis 64 Jahre 1 370,1 77,3 63,1 46,2 80,9 60,7 7,8 
65 bis 74 Jahre 955,5 65,2 52,4 28,5 66,9 48,0 (0,6)

Geschlecht

Männer 3 387,1 85,7 72,7 66,3 86,7 68,3 16,4 
Frauen 3 418,6 86,1 75,7 69,4 89,7 64,3 16,4 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 426,7 90,3 89,9 98,8 95,2 63,6 33,4 
25 bis 34 Jahre 610,1 92,8 86,0 85,9 94,0 74,2 26,4 
35 bis 44 Jahre 632,3 93,7 80,8 76,6 95,3 81,5 22,2 
45 bis 54 Jahre 590,8 87,5 70,0 62,4 90,4 71,0 11,0 
55 bis 64 Jahre 677,8 78,2 59,4 46,2 77,9 63,4 6,4 
65 bis 74 Jahre 449,3 69,7 50,5 30,0 65,3 50,4 (1,0)

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 408,4 95,5 92,1 98,7 98,2 62,4 34,4 
25 bis 34 Jahre 582,1 97,0 83,0 91,4 95,5 68,2 24,8 
35 bis 44 Jahre 624,1 95,1 84,4 86,8 97,1 78,9 18,9 
45 bis 54 Jahre 605,6 92,0 77,3 72,2 95,4 69,5 15,6 
55 bis 64 Jahre 692,3 76,4 66,6 46,2 83,8 58,1 9,2 
65 bis 74 Jahre 506,2 61,2 54,0 27,2 68,3 45,8 (0,2)

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 1 184,4 70,2 75,6 71,3 82,4 47,7 21,2 
Lehre/BMS 2 947,4 82,5 67,9 62,3 85,0 59,8 11,9 
Matura 1 285,0 95,1 78,4 76,3 94,3 78,3 16,9 
Hochschule 1 388,9 98,1 82,7 69,0 94,3 85,1 21,5 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 4 301,8 90,6 77,1 73,6 93,0 71,3 12,0 
Arbeitslose 416,7 88,5 87,4 80,8 89,5 67,9 75,1 
Nichterwerbspersonen 1 602,4 70,4 57,6 40,4 72,8 51,9 5,1 
Schüler:innen, Studierende 484,8 94,1 92,0 96,2 96,2 68,5 42,4 

Urbanisierungsgrad

Städte 2 434,6 88,8 80,8 73,6 89,7 72,5 23,0 
Kleinere Städte und Vororte 2 085,4 86,8 76,1 68,9 89,9 64,9 14,7 
Ländliche Gebiete 2 285,7 82,1 65,6 60,7 85,2 61,0 11,0 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. – Die Zahlen in Klammern beruhen auf geringen Fallzahlen: Sind in der 
Randverteilung weniger als 50 oder in der Zelle weniger als 20 Fälle vorhanden, wird geklammert. Zahlen, die auf Randverteilungen weniger als 20 
beruhen, werden nicht ausgewiesen.
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5	 Online-Aktivitäten 2025 – Teil 2

Merkmal
Alle  

Personen 
in 1 000

Personen, die das Internet in den letzten 3 Monaten nutzten, um

Informatio-
nen zu Waren 
oder Dienst-
leistungen 
online zu 

suchen

Gesundheits-
informationen 

online zu 
suchen

etwas zu 
verkaufen, 
z. B. über 

Willhaben

Online-
Banking zu 

nutzen

Meinungen zu 
gesellschaft-
lichen oder 
politischen 
Themen in 

sozialen 
Medien oder 
auf Websites 

zu posten

an Online-
Konsultationen 

oder -Ab-
stimmungen zu 

gesellschaft-
lichen oder 
politischen 

Themen teilzu-
nehmen

in %

Insgesamt 6 805,7 71,6 65,5 29,9 79,0 19,0 13,7 

Alter

16 bis 24 Jahre 835,1 69,7 67,6 29,8 84,2 20,8 14,2 
25 bis 34 Jahre 1 192,2 77,5 73,8 39,8 89,7 22,1 14,6 
35 bis 44 Jahre 1 256,4 80,3 74,2 43,2 90,4 26,0 15,0 
45 bis 54 Jahre 1 196,4 76,0 66,4 30,4 84,0 19,7 15,1 
55 bis 64 Jahre 1 370,1 68,0 59,1 19,8 69,3 14,9 12,2 
65 bis 74 Jahre 955,5 53,8 49,7 14,1 54,0 9,3 10,6 

Geschlecht

Männer 3 387,1 71,3 56,5 31,9 79,2 20,3 13,3 
Frauen 3 418,6 71,8 74,3 28,0 78,9 17,7 14,1 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 426,7 64,8 55,1 30,7 81,3 17,5 13,4 
25 bis 34 Jahre 610,1 74,5 62,9 38,7 87,3 24,6 11,6 
35 bis 44 Jahre 632,3 80,0 67,0 44,0 88,7 29,3 14,6 
45 bis 54 Jahre 590,8 74,6 52,0 31,6 82,0 19,9 14,9 
55 bis 64 Jahre 677,8 70,2 52,1 23,8 71,9 16,6 12,4 
65 bis 74 Jahre 449,3 58,2 47,2 19,2 60,0 10,8 12,9 

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 408,4 74,8 80,7 28,8 87,2 24,3 15,1 
25 bis 34 Jahre 582,1 80,7 85,2 41,1 92,2 19,4 17,8 
35 bis 44 Jahre 624,1 80,6 81,5 42,5 92,2 22,7 15,5 
45 bis 54 Jahre 605,6 77,4 80,4 29,2 85,9 19,5 15,2 
55 bis 64 Jahre 692,3 65,8 65,9 16,0 66,8 13,2 12,1 
65 bis 74 Jahre 506,2 49,9 51,9 9,6 48,6 8,0 8,5 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 1 184,4 46,5 47,9 15,0 60,6 17,9 9,2 
Lehre/BMS 2 947,4 67,4 60,7 27,9 74,1 17,0 10,8 
Matura 1 285,0 85,2 77,1 36,5 91,7 20,8 16,3 
Hochschule 1 388,9 89,1 79,7 41,0 93,5 22,5 21,3 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 4 301,8 77,5 69,4 34,3 86,0 20,4 14,0 
Arbeitslose 416,7 63,9 58,3 29,1 81,0 26,1 14,1 
Nichterwerbspersonen 1 602,4 56,8 54,4 17,2 58,9 13,3 11,7 
Schüler:innen, Studierende 484,8 74,4 73,4 33,4 82,1 19,0 17,2 

Urbanisierungsgrad

Städte 2 434,6 72,1 69,3 33,0 82,0 21,8 16,2 
Kleinere Städte und  
Vororte 2 085,4 72,8 64,7 28,6 79,7 19,1 13,2 
Ländliche Gebiete 2 285,7 69,9 62,0 27,9 75,3 15,9 11,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. 
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6	 Nutzung sozialer Netzwerke und Posting von Meinungen zu gesellschaftspolitischen 
Themen 2025

Merkmal
Alle  

Personen 
in 1 000

Personen, die in den letzten 3 Monaten Social Media nutzten 
und  Meinungen zu gesellschaftlichen oder politischen Themen 

posteten  

in 1 000 in %

Insgesamt 6 805,7 1 149,7 16,9 

Alter

16 bis 24 Jahre 835,1 172,4 20,6 
25 bis 34 Jahre 1 192,2 253,6 21,3 
35 bis 44 Jahre 1 256,4 301,7 24,0 
45 bis 54 Jahre 1 196,4 204,5 17,1 
55 bis 64 Jahre 1 370,1 158,5 11,6 
65 bis 74 Jahre 955,5 59,1 6,2 

Geschlecht

Männer 3 387,1 599,1 17,7 
Frauen 3 418,6 550,6 16,1 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 426,7 74,5 17,5 
25 bis 34 Jahre 610,1 140,4 23,0 
35 bis 44 Jahre 632,3 167,9 26,5 
45 bis 54 Jahre 590,8 99,1 16,8 
55 bis 64 Jahre 677,8 86,5 12,8 
65 bis 74 Jahre 449,3 30,8 6,9 

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 408,4 97,9 24,0 
25 bis 34 Jahre 582,1 113,2 19,4 
35 bis 44 Jahre 624,1 133,8 21,4 
45 bis 54 Jahre 605,6 105,4 17,4 
55 bis 64 Jahre 692,3 72,0 10,4 
65 bis 74 Jahre 506,2 28,3 5,6 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 1 184,4 195,5 16,5 
Lehre/BMS 2 947,4 442,8 15,0 
Matura 1 285,0 245,4 19,1 
Hochschule 1 388,9 266,0 19,2 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 4 301,8 783,4 18,2 
Arbeitslose 416,7 102,8 24,7 
Nichterwerbspersonen 1 602,4 173,5 10,8 
Schüler:innen, Studierende 484,8 90,0 18,6 

Urbanisierungsgrad

Städte 2 434,6 494,6 20,3 
Kleinere Städte und Vororte 2 085,4 343,0 16,4 
Ländliche Gebiete 2 285,7 312,2 13,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.
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7	 Wahrnehmung von Hassrede im Internet 2025

Merkmal
Alle  

Personen 
in 1 000

Personen, die in den letzten 3 Monaten online auf Inhalte ge-
stoßen sind, die sie als feindselig oder erniedrigend gegenüber 

Personen oder Personengruppen empfinden

in 1 000 in %

Insgesamt 6 805,7 2 529,6 37,2 

Alter

16 bis 24 Jahre 835,1 421,8 50,5 
25 bis 34 Jahre 1 192,2 605,3 50,8 
35 bis 44 Jahre 1 256,4 497,3 39,6 
45 bis 54 Jahre 1 196,4 434,2 36,3 
55 bis 64 Jahre 1 370,1 384,2 28,0 
65 bis 74 Jahre 955,5 186,8 19,6 

Geschlecht

Männer 3 387,1 1 206,9 35,6 
Frauen 3 418,6 1 322,8 38,7 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 426,7 179,8 42,1 
25 bis 34 Jahre 610,1 293,8 48,2 
35 bis 44 Jahre 632,3 235,7 37,3 
45 bis 54 Jahre 590,8 196,2 33,2 
55 bis 64 Jahre 677,8 196,1 28,9 
65 bis 74 Jahre 449,3 105,2 23,4 

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 408,4 242,0 59,3 
25 bis 34 Jahre 582,1 311,5 53,5 
35 bis 44 Jahre 624,1 261,6 41,9 
45 bis 54 Jahre 605,6 237,9 39,3 
55 bis 64 Jahre 692,3 188,1 27,2 
65 bis 74 Jahre 506,2 81,7 16,1 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 1 184,4 299,6 25,3 
Lehre/BMS 2 947,4 875,0 29,7 
Matura 1 285,0 620,7 48,3 
Hochschule 1 388,9 734,4 52,9 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 4 301,8 1 770,7 41,2 
Arbeitslose 416,7 146,9 35,3 
Nichterwerbspersonen 1 602,4 343,0 21,4 
Schüler:innen, Studierende 484,8 269,0 55,5 

Urbanisierungsgrad

Städte 2 434,6 1 057,5 43,4 
Kleinere Städte und Vororte 2 085,4 759,2 36,4 
Ländliche Gebiete 2 285,7 712,9 31,2 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.
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8	 Inhalt von wahrgenommener Hassrede im Internet 2025

Merkmal

Inhalt von Hassrede im Internet, auf die Personen in den letzten 3 Monaten online gestoßen sind

Politische 
oder ge-

sellschaft-
liche 

Ansichten

Religion  
oder  

Weltan-
schauung

Ethnische 
Zugehörig-

keit

Sexuelle 
Orientie-
rung oder 

Geschlechts-
identität

Ge-
schlecht

Körperliche 
oder psychi-
sche Beein-
trächtigung

Alter
Andere 
Eigen-

schaften

in %

Insgesamt 31,8 26,3 25,1 24,4 20,4 17,1 10,3 10,8 

Alter

16 bis 24 Jahre 38,6 38,7 34,5 38,2 32,6 31,5 14,0 15,6 
25 bis 34 Jahre 43,3 36,4 36,6 35,8 30,4 25,3 14,7 15,8 
35 bis 44 Jahre 33,8 27,3 25,2 25,4 20,0 18,0 9,2 12,5 
45 bis 54 Jahre 31,7 23,8 23,4 21,7 17,9 13,7 9,5 9,9 
55 bis 64 Jahre 25,3 19,6 19,2 17,1 14,7 10,8 9,3 7,7 
65 bis 74 Jahre 18,1 13,9 12,8 11,0 9,0 6,6 5,5 3,6 

Geschlecht

Männer 31,8 26,2 25,5 22,8 18,8 15,3 9,8 10,1 
Frauen 31,7 26,3 24,7 26,0 21,9 18,9 10,8 11,5 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 34,3 33,5 29,3 27,4 22,8 24,4 (8,5) 12,8 
25 bis 34 Jahre 42,0 35,9 36,8 32,5 27,9 22,4 15,5 15,6 
35 bis 44 Jahre 33,4 27,2 25,9 24,8 19,2 16,7 9,6 11,8 
45 bis 54 Jahre 29,6 24,0 24,5 20,0 16,0 10,0 8,0 9,3 
55 bis 64 Jahre 27,5 20,5 19,9 17,7 15,9 11,8 9,4 7,3 
65 bis 74 Jahre 22,4 16,0 15,5 14,1 10,0 7,3 6,4 (3,0)

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 43,1 44,2 39,9 49,5 42,8 38,9 19,7 18,6 
25 bis 34 Jahre 44,6 37,0 36,3 39,2 32,9 28,3 13,9 15,9 
35 bis 44 Jahre 34,2 27,4 24,5 26,1 20,8 19,3 8,7 13,3 
45 bis 54 Jahre 33,7 23,5 22,4 23,3 19,7 17,3 10,9 10,6 
55 bis 64 Jahre 23,2 18,8 18,5 16,4 13,4 9,9 9,2 8,1 
65 bis 74 Jahre 14,2 12,1 10,4 8,2 8,2 5,9 4,6 4,1 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 20,2 20,1 17,0 15,9 13,5 14,6 6,2 8,4 
Lehre/BMS 25,1 19,4 17,5 18,0 13,5 12,6 8,1 8,6 
Matura 40,0 34,1 33,0 32,1 27,6 22,7 13,8 12,8 
Hochschule 48,2 38,8 40,7 38,3 34,0 23,6 15,2 15,6 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 35,8 28,5 27,4 26,9 22,2 18,5 10,6 11,5 
Arbeitslose 27,0 27,3 26,4 24,1 22,5 18,6 14,8 13,8 
Nichterwerbspersonen 19,1 14,8 13,3 12,7 10,1 7,9 6,4 5,9 
Schüler:innen,  
Studierende 41,5 43,2 41,8 41,8 36,1 34,2 16,4 17,8 

Urbanisierungsgrad

Städte 38,0 33,5 33,3 31,1 27,0 21,3 13,0 12,8 
Kleinere Städte und  
Vororte 31,3 26,0 23,9 22,6 19,4 16,6 9,9 10,1 
Ländliche Gebiete 25,5 18,8 17,4 19,0 14,2 13,1 7,8 9,3 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. – Die Zahlen in Klammern beruhen auf geringen Fallzahlen: Sind in der 
Randverteilung weniger als 50 oder in der Zelle weniger als 20 Fälle vorhanden, wird geklammert. Zahlen, die auf Randverteilungen weniger als 20 
beruhen, werden nicht ausgewiesen.
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9	 Wahrnehmung von Hassrede im Internet 2025 bei Personen mit Nutzung sozialer  
Netzwerke

Merkmal

Personen mit Nutzung sozialer 
Medien in den letzten  

3 Monaten  
in 1 000

Personen, die in den letzten 3 Monaten online auf Inhalte ge-
stoßen sind, die sie als feindselig oder erniedrigend gegenüber 

Personen oder Personengruppen empfinden

in 1 000 in %

Insgesamt 4 618,3 2 091,7 45,3 

Alter

16 bis 24 Jahre 824,7 418,1 50,7 
25 bis 34 Jahre 1 056,2 560,4 53,1 
35 bis 44 Jahre 1 026,2 435,4 42,4 
45 bis 54 Jahre 806,1 326,3 40,5 
55 bis 64 Jahre 632,8 252,6 39,9 
65 bis 74 Jahre 272,3 98,9 36,3 

Geschlecht

Männer 2 246,2 940,3 41,9 
Frauen 2 372,0 1 151,3 48,5 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre 421,6 176,1 41,8 
25 bis 34 Jahre 524,0 264,4 50,5 
35 bis 44 Jahre 484,2 189,7 39,2 
45 bis 54 Jahre 368,6 143,5 38,9 
55 bis 64 Jahre 313,1 118,3 37,8 
65 bis 74 Jahre 134,7 48,3 35,8 

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre 403,2 242,0 60,0 
25 bis 34 Jahre 532,2 296,0 55,6 
35 bis 44 Jahre 542,0 245,6 45,3 
45 bis 54 Jahre 437,5 182,8 41,8 
55 bis 64 Jahre 319,7 134,3 42,0 
65 bis 74 Jahre 137,6 50,6 36,8 

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 844,9 275,0 32,5 
Lehre/BMS 1 835,7 694,8 37,8 
Matura 980,0 544,5 55,6 
Hochschule 957,7 577,5 60,3 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 3 167,0 1 479,2 46,7 
Arbeitslose 336,5 132,4 39,4 
Nichterwerbspersonen 648,2 216,6 33,4 
Schüler:innen, Studierende 466,6 263,4 56,5 

Urbanisierungsgrad

Städte 1 792,8 904,4 50,4 
Kleinere Städte und Vororte 1 437,4 625,1 43,5 
Ländliche Gebiete 1 388,0 562,2 40,5 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025.
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10	 Wahrnehmung von Hassrede im Internet 2025 bei Personen mit Nutzung sozialer 
Medien und Posting gesellschaftspolitischer Meinungen

Merkmal

Personen mit Nutzung sozialer 
Medien und Posting von Mei-
nungen zu gesellschaftlichen 
oder politischen Themen in 

den letzten 3 Monaten in 1 000

Personen, die in den letzten 3 Monaten online auf Inhalte ge-
stoßen sind, die sie als feindselig oder erniedrigend gegenüber 

Personen oder Personengruppen empfinden

in 1 000 in %

Insgesamt 1 149,7 612,8 53,3 

Alter

16 bis 24 Jahre 172,4 107,2 62,1 
25 bis 34 Jahre 253,6 151,5 59,8 
35 bis 44 Jahre 301,7 140,3 46,5 
45 bis 54 Jahre 204,5 90,5 44,3 
55 bis 64 Jahre 158,5 90,4 57,1 
65 bis 74 Jahre 59,1 32,8 55,5 

Geschlecht

Männer 599,1 286,9 47,9 
Frauen 550,6 325,9 59,2 

Männer nach Alter

16 bis 24 Jahre (74,5) (42,2) (56,7)
25 bis 34 Jahre 140,4 81,9 58,3 
35 bis 44 Jahre 167,9 64,8 38,6 
45 bis 54 Jahre 99,1 39,0 39,3 
55 bis 64 Jahre 86,5 43,9 50,8 
65 bis 74 Jahre (30,8) (15,1) (49,1)

Frauen nach Alter

16 bis 24 Jahre (97,9) (64,9) (66,3)
25 bis 34 Jahre 113,2 69,7 61,6 
35 bis 44 Jahre 133,8 75,5 56,4 
45 bis 54 Jahre 105,4 51,6 48,9 
55 bis 64 Jahre 72,0 46,5 64,6 
65 bis 74 Jahre (28,3) (17,7) (62,4)

Ausbildungsniveau

Pflichtschule 195,5 75,6 38,7 
Lehre/BMS 442,8 209,3 47,3 
Matura 245,4 151,8 61,9 
Hochschule 266,0 176,0 66,2 

Erwerbsstatus

Erwerbstätige 783,4 440,3 56,2 
Arbeitslose (102,8) (39,5) (38,4)
Nichterwerbspersonen 173,5 78,7 45,3 
Schüler:innen, Studierende (90,0) (54,2) (60,3)

Urbanisierungsgrad

Städte 494,6 285,4 57,7 
Kleinere Städte und Vororte 343,0 163,1 47,6 
Ländliche Gebiete 312,2 164,3 52,6 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Erhebung über den IKT-Einsatz in Haushalten 2025. – Die Zahlen in Klammern beruhen auf geringen Fallzahlen: Sind in der 
Randverteilung weniger als 50 oder in der Zelle weniger als 20 Fälle vorhanden, wird geklammert. Zahlen, die auf Randverteilungen weniger als 20 
beruhen, werden nicht ausgewiesen.
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